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HEDWIG WANGEL

� Hedwig Wangel wurde unter dem 
Namen Amalie Pauline Hedwig Simon 
am 23. September 1875 als Tochter 
eines Musikverlegers in Berlin geboren.

� Schon als Kind wollte sie 
Schauspielerin werden und nahm 
entsprechend Unterricht bei Elsa Ernst 
Cochoy und Josef Kainz.

� Bereits mit 15 Jahren sprach sie am 
königlichen Schauspielhaus in Berlin 
bei Max Grube vor.

Fotografie von Hedwig Wangel als Ordensschwester
in Die Lustigen Weiber von Windsor, 1908
TWS_OBJ0000585-01, Universität zu Köln



„SCHÖN BISTE NICHT, WIRST     
WOHL ZEHN JAHRE
BIESTERN MÜSSEN.“
MAX GRUBE, 1890

� Grube machte Wangel wenig 
Hoffnungen. Seiner Meinung nach 
hätte sie aufgrund ihres Aussehens 
keine großen Rollen zu erwarten 
und müsse mindestens ein 
Jahrzehnt lang alle Rollen, 
ungeachtet ihrer Wichtigkeit, 
annehmen, bevor sie überhaupt an 
Karriere denken könne.

Fotografie von Hedwig Wangel als Frau Warren
in Frau Warrens Gewerbe, Berlin
TWS_OBJ0000588-01, Universität zu Köln



� Trotz ihres jungen Alters davon nicht 
entmutigt, nahm Hedwig diesen 
Umstand als gegeben an und 
arbeitete in verschiedenen 
Theatern in ganz Deutschland.

� Die Erfahrung mit Grube hatte zur 
Folge, dass sie nicht vor kleinen 
Nebenrollen oder als „hässlich“ 
wahrgenommenen Figuren 
zurückschreckte.

Zeitungsartikel mit Zeichnung von Hedwig Wangel in der Rolle
der Großmutter in Deutsche Kleinstädter, Bollsbühne Berlin
TWS_KON0000029, Universität zu Köln



THEATERWIRKEN BIS 1909

� Debüt in Detmold 1893, gefolgt von 
Rollen in an Theatern in Barmen, Riga 
und Kassel, am Thaliatheater Berlin 
und Thaliatheater Hamburg

� 1903 Max-Reinhardt-Bühnen Berlin

� Bis 1905 Kleines Theater und Neues 
Theater Berlin

� Bis 1909 Deutsches Theater und 
Lessing-Theater Berlin

� Gastspiele in Lettland, England, 
Frankreich, Russland, Finnland, Belgien 
und den Niederlanden

Theaterzettel zu Der Tartüff, Deutsches Theater Berlin 1906
TWS_OBJ0000183, Universität zu Köln



Postkarte mit Fotografie von Hedwig 
Wangel als Julias Amme in Romeo und 

Julia, Deutsches Theater Berlin, 1907
TWS_OBJ0000584, Universität zu Köln

Kartonkarte mit Fotografie von Hedwig 
Wangel als Frau Warren in Frau Warrens 

Gewerbe, Berlin
TWS_OBJ0000589, Universität zu Köln

Postkarte mit Fotografie von Hedwig Wangel
in Ibsens Gespenster

TWS_OBJ0000590, Universität zu Köln



Theaterzettel zu Die Morgenröte, Neues Theater Berlin, 15.11.1904
TWS_OBJ0000643, Universität zu Köln



SOZIALES ENGAGEMENT

� Am 23. März 1923 leitet Hedwig 
Wangel die erste große 
Demonstration von Schauspielerinnen 
an der Berliner Theaterschule.

� Sie demonstrieren für Reformen an 
deutschen Theatern, um weiblichen 
Angestellten bessere 
Arbeitsverhältnisse zu ermöglichen.

� Nach einer Rede Wangels über 
geschlechtsbasierte Diskriminierung 
am Arbeitsplatz, unterschreibt fast ein 
Drittel aller in Berlin angestellten 
Schauspielerinnen die entsprechende 
Petition.

Privatfotografie, Hedwig Wangel am Schreibtisch
TWS_OBJ0000599, Universität zu Köln



DAS TOR DER HOFFNUNG

� 1909 ist Hedwig Wangel auf einem 
Kongress der Heilsarmee und zeigt 
sich beeindruckt und inspiriert vom 
wohltätigen Engagement.

� Anfang der 1920er Jahre gründet sie 
das „Tor der Hoffnung“, ein Heim für 
aus dem Gefängnis entlassene 
Frauen im Dienst der Nächstenliebe, 
größtenteils mit eigenen Mitteln.

� Wangel organisiert und nimmt Teil an 
Theatervorstellungen für 
Strafgefangene.

� Das Heim muss 1929 wegen 
mangelnder Unterstützung der 
Behörden und der Inflation der 20er 
schließen.

Privatfotografie, Hedwig Wangel auf Schaukel, 1934
TWS_OBJ0000602-01, Universität zu Köln



THEATERWIRKEN AB 1925

� 1925 Deutsches Theater Berlin

� 1927 Renaissancetheater Berlin

� 1931 Theater in der Behrenstraße

� 1933 Deutsches Künstlertheater und 
Komische Oper

� 1935-1944 Münchner Kammerspiele

� Nach Kriegsende Gastauftritte     
am Hebbeltheater und   
Residenztheater München

Theaterzettel zu Gott der Rache, Deutsches Theater Berlin, 22.03.1907
TWS_OBJ0000188, Universität zu Köln



FILM UND FERNSEHEN

� 1926 Leinwanddebüt 1926 in Die letzte 
Doschke von Berlin

� Nebenrollen u.a. in Königin Luise 
(1927), Dornenweg einer Fürstin 
(1928), Wer nimmt die Liebe ernst…
(1931)

� Teilweise Auftritte in 
Propagandafilmen wie Feinde (1940), 
Ritt zwischen den Fronten (1941), Rolle 
der Königin Victoria in Ohm Krüger 
(1941)

� Die Feuerzangenbowle (1944)

� Nachkriegsfilm: Kein Engel ist so rein 
(1950), Rosen im Herbst (1955), Ohne 
dich wird es Nacht (1957)

Filmplakat zu Ohm Krüger (1941)



Zeitungsartikel zu Hedwig Wangels 77. Geburtstag
TWS_KON0000029, Universität zu Köln



HISTORISCHER KONTEXT

� Zu Wangels Situation während des 
1. Weltkriegs nur wenig bekannt

� Inflation der 1920er führte zur 
Schließung ihrer 
Wohltätigkeitsorganisation

� Mitarbeit bei Propagandafilmen zur 
zeit des 2. Weltkriegs wahrscheinlich 
hauptsächlich, um für finanzielle 
Mittel zu sorgen

� Keine bestimmte politische Affinität 
Wangels bekannt

Privatfotografie, Hedwig Wangel mit Gästen am Festtisch
TWS_OBJ0000596, Universität zu Köln



� Hedwig Wangel
verstarb am 12. März 
1961 in Lohe bei 
Rendsburg im Alter 
von 85 Jahren.

� Zahlreiche Zeitungen 
betonten nicht nur ihr 
kulturelles 
Vermächtnis im 
Zeichen des Theaters, 
sondern auch ihren 
karitativen Verdienst.

Zeitungsartikel anlässlich Hedwig Wangels Tod 1961
TWS_KON0000029, Universität zu Köln



ZUR DIGITALEN AUSSTELLUNG

� Diese digitale Ausstellung zu Hedwig Wangel wurde im Rahmen 
der Übung „Nachlässe, Biografien, Netzwerke“ erstellt, die im 
Sommersemenster 2020 an der Universität Wien stattfand.

� Unter der Leitung von Mag. Nora Probst wurde das 
Forschungsprojekt „(Re-)Collecting Theatre History“ der Universität 
zu Köln vorgestellt. Bei dem Projekt geht es um die Erstellung einer 
digitalen Datenbank, die Fotos, Theaterzettel und andere 
Objekte rund um Schauspieler und andere Theaterwirkende zur 
Verfügung stellt. Ziel ist es, die Theaterhistoriografie- und 
Biografieforschung durch eine thematisch spezifische Datenbank 
zu erleichtern und öffentlich zugänglich zu machen.

� Liz Lang ist die Kuratorin dieser Ausstellung. Sie begann 2016 mit 
dem Studium der Theater-, Film- und Medienwissenschaft an der 
Universität Wien und belegte diese Lehrveranstaltung im 8. 
Semester.
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